
Letzter Auftritt
im Konzert der Großen

Schachspielerinnen des SK Lehrte steigen nach neun Jahren aus der Bundesliga
ab. Zur Rettung reichte es bei der Endrunde im heimischen Forum nicht mehr.

Prüße einen neuen Fan. Das Stadt-
oberhaupt war begeistert von fünf
Tagen Schach im Forum und wird
beimSKLVereinsmitglied.„EinHö-
hepunkt für Schachspieler.Wenn es
Fußball wäre, wären 40000 Leute

hier. Dem Klub wird das Rücken-
wind geben“, sagte Prüße. Für die
Ausrichtung der Endrunde gab es
von allen Vereinen viel Lob: „Dass
alle unter einem Dach spielen, hat
für eine besondere Atmosphäre ge-

Schach. Die Denksportlerinnen des
SKLehrtehabendaskleineWunder,
das nötig gewesen wäre, um die Li-
ga doch noch zu halten, nicht ge-
schafft. Nach neun Jahrenmuss das
Sextett aus der Frauen-Bundesliga
absteigen.

Bei der letzten Runde am Sonn-
tag herrschte noch einmal knistern-
de Spannung im Kurt-Hirschfeld-
Forum in Lehrte. Das Besondere:
Von Mittwoch bis Sonntag wurden
alle fünfKämpfenebeneinanderge-
spielt, sodass jede Spielerin immer
überdenaktuellenStandandenan-
deren Brettern informiert war. Mit
einem Sieg gegen die Rodewischer
Schachmiezen hätte der SKL doch
noch den Sprung auf den rettenden
neunten Platz schaffen können.

Obwohl Stefanie Düssler nach
einem Eröffnungsfehler früh verlor,
kämpfte das Sextett verbissen wei-
ter. Da auch Konkurrent SV Leipzig
gegen Tura Harksheide zurücklag,
schien nach demRemis von Kather-
inaNewrkla noch allesmöglich, zu-
mal sichFionaSieber undMagdale-
na Karasinska bald Vorteile erspiel-
ten. Nachdem Nicole Manusina
chancenlos geblieben war, übersah
Marine Zschischang in der Zeitnot-
phase einen entscheidenden Zug
und verlor ebenfalls. Die 2,5:3,5-
Niederlage schmerzte am Ende
nicht allzu sehr, da Leipzig doch
noch gewann.Der SKL-Vorsitzende
Jan Salzmann nahm den Abstieg
gefasst: „Wir wussten all die Jahre,
dass wir Außenseiter sind. Deshalb
bricht jetzt keineWelt zusammen.“

Ursächlich waren ohnehin die
ersten Runden, als das Team durch
die Ballung von Turnierterminen
nach der Corona-Pause große Per-
sonalprobleme hatte und gegen
Leipzig sowie Mitabsteiger SV Lö-
beritz stark ersatzgeschwächt an-
treten musste. Das Pech war die
Chance für Petra Grabowski, die so
unverhofft ihre Chance bekam und
mit zwei Remisennicht enttäuschte.

SKL gelingt perfekter Start
Trotz der schwierigen Ausgangsla-
ge starteten die Lehrterinnen mit
dem 3,5:2,5-Erfolg gegen den SV
Hemer perfekt in die Endrunde.
NachdenzuerwartendenNiederla-
gen gegen die SFDeizisau (2:4) und
den verlustpunktfreien deutschen
MeisterOSGBaden-Baden (0,5:5,5)
mobilisierte der SKL im letzten
Kampf noch einmal alle Kräfte. Zur
Rettung reichte es zwar nicht mehr,
die Mannschaft gewann aber im-
merhin mit Bürgermeister Frank

Von Uwe Serreck

sich mit ihrem zweiten Pferd Enter-
tainer auchnochRang zwei sicherte
(865 Punkte, 70,325 Prozent). Beim
ersten Ritt sei sie noch ein wenig
nervös gewesen, verriet Prahl.
Schließlich sei die Konkurrenz um
Ines Bormann vom RFV Brelinger
Berg nicht zu unterschätzen. „Der
Wetterbericht hatte zudem Dauer-
regen angekündigt und wir haben
überlegt, ob wir überhaupt losfah-
ren“, sagte die 22-Jährige. „Aber
Kreutzers geben sich so viel Mühe,
und die Bedingungen in Hellendorf
sind einfach klasse. Da wollten wir
uns von einer Gewitterwolke nicht
abschrecken lassen.“ Mit Platz eins
und zwei in der schwierigstenDres-
surprüfungwurde sie belohnt.

DieNervositätderAnfangsphase
war verflogen. „Ichhabemir keinen
Duck gemacht und Lotti, wie Rock
Lady zu Hause genannt wird, ist im
Viereck sehr fokussiert auf die Auf-
gabe,“ erzählte die Reiterin. Einmal

außen herum, dann läutet die Glo-
cke.BeimAbwendenaufdieMittel-
linieverschwindendieäußerenEin-
drücke, berichtete Prahl, und es gä-
be nur noch Pferd,Viereck undAuf-
gabe. Erst nach dem Schlussgruß
nehme sie die Atmosphäre wieder
war.

Richterjury spricht von
gutemNiveau beim Turnier
„Es war insgesamt ein gutes
Niveau“, war aus der Richterjury zu
hören.Profi InesBormann(RFVBre-
linger Berg) sicherte sich mit ihren
Pferden Depeche Star (862,5) und
Lissario (850,5) die Plätze drei und
vier,gefolgtvonCarlaReimers (RFV
Elze-Bennemühlen) und Denyo mit
834 Punkten auf Position fünf.

UndwasbeidenGroßenklappte,
gelang auch dem Nachwuchs: Der
elfjährige Henno Thies (RFV Berk-
hof) und Ponyhengst Golden Gun
schnappten sich in Dressur-Reiter-

wettbewerb und E-Dressur die
Siegprämie. 8,7 und 8,3 lauteten die
Resultate für den Doppelerfolg des
Nachwuchsreiters, der sich jeweils
vor seine Vereinskolleginnen Lia
Lührs auf Rafaello (8,0) sowie Mia
Dolgner auf Schimmelpony Monte
Castello (7,8) setzte.

Weitere Ergebnisse – L-Dressur*, Trense:
1. dina hamidi (rFv thönse) auf star-
ling 7,4; L-Dressur*, Kandare: 1. carina
leinemann (rG schillerslage) auf Flo-
rence noir 7,8; 2. kira stetzkowski (vfv
langenhagen) auf Fritz, 7,6; 3. natalie
steppat (rFv thönse) auf vanadis 7,5;
M-Dressur*: 2. carina leinemann (rG
schillerslage) auf Florence noir 457;
3. louisa kannemeier (rFv Berkhof)
auf the shilo 456; M-Dressur*: 2. nadine
aschenbrenner (rG schillerslage) auf
Fair lady 696,5; 3. Johanna hohl (rFv
heisterholz) auf despina 694; M-Dres-
sur**: 3. antje-kimwilkens (rc Gaude-
amus equis) auf diamond’s dream 655

Eine S-Dressur mit Lokalkolorit
Dressurturnier des RFV Wedemark in Hellendorf: Prahl landet auf den ersten beiden Plätzen, gefolgt von zweimal Bormann und Reimers

Reiten.ZweimalRFVBerkhof, zwei-
mal RFV Brelinger Berg und einmal
RFVElze-Bennemühlen–diePlätze
einsbis fünf imPrixSt.GeorgesSpe-
cial des Dressurturniers in Hellen-
dorf haben sich auf diese Vereine
verteilt. Etwa 1000 Zuschauer hat-
ten an den beiden Turniertagen die
dicken Jacken noch einmal ausge-
packt. Maikühle, Sprühregen und
eine S-Dressur mit Lokalkolorit
standen beim RFV Wedemark auf
dem Programm.

Fünf Amazonen aus der Wede-
mark inKlasseSganzvorn–daswar
selbst beim Turnier in Hellendorf
eine kleine Sensation. Anna-Marie
Prahl (Berkhof) und Rock Lady fei-
erten den ersten gemeinsamenSieg
im Prix St. Georges Special. 908,5
Punkte, das entspricht 73,862 Pro-
zent, reichten zum souveränen Er-
folg der Amateurin aus Meitze, die

Von Anke Friedmann

Premiere: Anna-Marie Prahl vom RFV Berkhof und Rock Lady holen ihren ers-
ten gemeinsamen Sieg im Prix St. Georges Special. Foto: anke FriedMann

sorgt. Lehrte hat das wirklich prima
organisiert“, sagte Andreas Jagod-
zinsky vom SV Hemer, bis vor zwei
Jahren noch Leistungssportreferent
des Deutschen Schachbundes.

Für den SKL war es vorerst der
letzte Auftritt im Konzert der Gro-
ßen. Dank der finanziellen Unter-
stützung einiger Sponsoren hofft
Salzmann, „dass wir mit einer
schwarzen Null herausgehen“.
Während in anderen Vereinen viel
Geld fließt und internationale Stars
geholt werden, ist die Lehrter Philo-
sophie, Talenten ihren Platz zu ge-
ben und ein angenehmes Umfeld
für die Spielerinnen zu schaffen. In-
sofern sind neun Jahre Bundesliga
ein sehr großer Erfolg. „Den lassen
wir uns nicht schlechtreden“, sagte
Salzmann. Schon jetzt steht fest,
dass man auch in der 2. Liga mit
einer schlagkräftigen Mannschaft
an den Start gehenwird.

Versunken ins Spiel: Die Lehrterin Fiona Sieber denkt über ihren nächsten Zug nach. Fotos: Uwe serreck

Maximale
Ausbeute für
SG-Baseballer
Baseball. Die Saisonsiege Num-
merfünfundsechshabensichdie
Baseballer der SG Hänigsen/
Sehnde beim sogenannten
Doubleheader gegen die Goslar
Eagles geholt. Auf der heimi-
schen Anlage setzte sich die
Spielgemeinschaft der Farmers
und Devils beim Interleague-
Spiel der Landesliga Süd zu-
nächst mit 14:4 durch.

„Wir konnten schon am An-
fang mit einer guten Schlagleis-
tung überzeugen und holten im
ersten Inning mit fünf Punkten
die maximale Ausbeute“, sagte
Spielertrainer Felix Höfer, der
besonders Lucas Weitzel lobte.
Der überragende Schlagmann
landete auch einen Homerun.
Weil in den folgenden beiden
Spielabschnitten der SG etliche
Fehler in der Defensive unterlie-
fen, kamen die Eagles zu ihren
vier Punkten. Im Schluss-Inning
drehten die Gastgeber noch ein-
mal auf und machten den Erfolg
perfekt. Gleich mit 9:0 startete
dieSGimzweitenDuellundsetz-
te sich auch dank der starken
Vorstellung von Pitcher Joshua
Weitzel mit 17:7 durch.

Die Zweitvertretung der SG
Hänigsen/Sehnde kassierte hin-
gegen bei ihrem Saisonstart in
der Landesliga Süd 2 beim Inter-
league-Match in Hannover
gegen die Regents II zwei Nie-
derlagen. Mit 7:8 und 7:11 zog
sich die SG gegen den Favoriten
aber gut aus der Affäre. dd

Starkes Spiel: Dem Hänigser
Schlagmann Lucas Weitzel gelingt
ein Homerun. Fotos: Michael plüMer

Zugepackt: Der Baseball wird si-
chere Beute von SG-Spieler Carlo
Jahnel (rechts).

Zug um Zug: Spannung herrscht bei zahlreichen Duellen während der Endrun-
de im Lehrter Kurt-Hirschfeld-Forum.

SV 06 Lehrte
holt den

Bezirkspokal
Fußball. Die Frauen des SV 06
Lehrte haben den Bezirkspokal
gewonnen. Im Finale bezwang
der Landesligist, der die Staffel 1
ohne Niederlage und mit acht
Punkten Vorsprung für sich ent-
schieden hatte, den klassentief-
erenStadtrivalenTSGAhltenauf
dessen Platz gleichmit 5:0 (3:0).

Florence Augath (19. Minute
und81.) sowieJuliaRasokat (29.,
34.) trafenjeweilszweimal fürdie
favorisierteMannschaftvonTrai-
ner Lars Rohrlack. Den Treffer
zum 5:0-Endstand steuerte die
eingewechselte Jessica Jäkel bei
(87.).

Die Ahltenerinnen versäum-
ten es, bei einer ihrer Gelegen-
heitenwenigstens für das Ehren-
tor zu sorgen. Laura-Maria
Waschulewski hätte mehrfach
die Chance gehabt, Nina Rohr-
beck im 06-Tor zu überwinden.
MaikeJeschor traf fürdieLehrte-
rinnen zudem noch den Pfosten
(59.). or

Konow
schafft es bis
ins Endspiel

Badminton. Pia Konow ist auf der
deutschen U19-Rangliste in Die-
dorf (Bayern) im Frauendoppel
Zweite geworden. An der Seite
von Cattareya Paschke (BV Gif-
horn) sorgten Dreisatzerfolge –
mit jeweils verlorenem ersten
Durchgang– inAchtel- undVier-
telfinale für den Sprung in die
Vorschlussrunde. Dort benötigte
das niedersächsische Duo zwar
nur zweiAbschnitte fürdenSieg,
weniger knapp war es beim
26:24,23:21gegendieaneinsge-
setzte Paarung Hannah Berge/
Michelle Kanschik ausHamburg
und Berlin dennoch nicht.

Erst imFinalewarenEllaNeve
undMarleen Schwabe (ESVFlü-
gelradNürnberg/SGEBTBerlin)
beim 19:21, 13:21 eine Nummer
zu groß. „Eine tolle Leistung von
Pia, erstmals ein Finale auf deut-
scher Ebene erreicht zu haben“,
sagte Trainer FrankHeise. or

In Bayern am Start: Pia Konow vom
Altwarmbüchener BC. Foto: privat
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